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Checkliste Projektauswahlkriterien der Lokalen Aktionsgruppe Dachau AGIL e. V.  
(verabschiedet in Mitgliederversammlung vom 05.07.2022, aktualisierter Stand vom 09.12.2022) 

 

Projekttitel: Barrierefrei. Offen. Gemeinsam – das neue Zentrum am Kloster 

Projektträger: Katholische Kirchenstiftung Mariä Himmelfahrt Indersdorf 

Datum Projektauswahl: 08.07.2026 

Lfd. Nummer 

Projektauswahlverfahren 
7 
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 Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl 

1. Übereinstimmung mit den Zielen 
in der LES  
 
Mindestpunktzahl 1 Punkt 

Kein Beitrag zu einem EZ 

 

Erkennbarer inhaltlicher 

Beitrag zu einem EZ 

gegeben 

Deutlicher inhaltlicher 

Beitrag zu einem EZ 

gegeben 

Messbarer Beitrag zu einem 

HZ gegeben 

 

3 

 Begründung für Punktevergabe: 

Das Projekt leistet einen messbaren Beitrag zum Handlungsziel HZ 1 „Miteinander wohnen und leben, bezahlbar und für alle Bedürfnisse (Inklusion)“ innerhalb des EZ 2 

„Miteinander Daseinsvorsorge sichern, den demografischen Wandel gestalten und hohe Lebensqualität erhalten“. Durch den Einbau eines Aufzugs sowie die 

barrierefreie Umgestaltung zentraler Gebäudebereiche wird das Pfarr- und Jugendheim künftig für alle Menschen selbstbestimmt nutzbar. Insbesondere Menschen mit 

eingeschränkter Mobilität, ältere Personen sowie Familien mit Kinderwagen erhalten erstmals einen gleichberechtigten Zugang zu allen wesentlichen Räumlichkeiten. 

Das Projekt stärkt die soziale Teilhabe aller Generationen, reagiert auf die Anforderungen des demografischen Wandels und sichert langfristig einen zentralen 

Begegnungsort für kirchliche, soziale und gemeindliche Nutzungen. 

2. Grad der Bürger- und / oder 
Akteursbeteiligung  
 
Mindestpunktzahl 1 Punkt 

Keine öffentliche 

Information oder 

Beteiligungsmöglichkeit  

 

 

Öffentliche Information und 

Sensibilisierungsprozesse 

erkennbar 

Einbindung bzw. 

Beteiligungsmöglichkeit bei 

Planung oder Umsetzung 

oder Betrieb des Projektes 

gegeben 

Einbindung bzw. 

Beteiligungsmöglichkeit bei 

Planung und/oder 

Umsetzung und/oder 

Betrieb des Projekts 

gegeben 
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 Begründung für Punktevergabe: 

Die Planung des barrierefreien Ausbaus erfolgt unter Einbindung verschiedener Institutionen und Akteure. Neben der Kirchenstiftung und der Kirchenverwaltung 

wirken der Pfarrgemeinderat, die politische Gemeinde sowie Vertreter aus Bildungs-, Jugend- und Erwachsenenarbeit aktiv an der Projektentwicklung mit. 

Begleitend wird ein öffentlicher Informations- und Sensibilisierungsprozess durchgeführt. Über eine Projekt-Website sowie begleitende Öffentlichkeitsarbeit werden 

die Maßnahmen transparent dargestellt und die Bevölkerung über die Bedeutung von Barrierefreiheit und inklusiver Nutzung informiert. Dadurch wird das Projekt 

gemeinschaftlich getragen und in der Öffentlichkeit sichtbar verankert. 

3. Nutzen für das LAG-Gebiet  
 
 
 
Mindestpunktzahl 1 Punkt 

Kein über den Antrags-

steller hinausgehender 

Nutzen (bei Antragsteller 

Gebietskörperschaft oder LAG 

nie zutreffend). 

Nutzen für eine LAG-

Gemeinde 

 

Nutzen für mehrere LAG-
Gemeinden 
 

Nutzen für das gesamte 

LAG-Gebiet und ggf. über 

die LAG hinaus 

 

 

1 

 Begründung für Punktevergabe: 

Das Projekt schafft einen langfristig gesicherten, barrierefreien und generationenübergreifenden Begegnungsort für den Markt Markt Indersdorf. Das Pfarr- und 

Jugendheim übernimmt wichtige soziale, kulturelle und gemeinschaftliche Funktionen und steht kirchlichen Gruppen, der Kommune, dem Kindergarten, Vereinen 

sowie Privatpersonen offen. 
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 Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl 

4.  Beitrag zu weiteren 
Entwicklungszielen  

Kein Beitrag zu weiteren 
EZ 
 
 

Inhaltlicher Beitrag zu 1 
weiteren EZ gegeben 
 

Inhaltlicher Beitrag zu 2 
weiteren EZ gegeben 
 

Inhaltlicher Beitrag zu mehr 
als 2 weiteren EZ gegeben 
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 Nennung des/der EZ und Begründung für Punktevergabe: 
Durch die langfristige Sicherung und barrierefreie Weiterentwicklung des Pfarr- und Jugendheims als multifunktionaler Begegnungs- und Veranstaltungsort wird ein 
zukunftsfähiges Kultur- und Freizeitangebot gestärkt (EZ 3, HZ 1: Entwicklung und Vernetzung zukunftsfähiger und innovativer Kultur-, Freizeit- und 
Tourismusangebote). 
Gleichzeitig fördert das Vorhaben als offener, generationenübergreifender Treffpunkt den sozialen Austausch, das gemeinschaftliche Miteinander sowie die 
Regionalkultur und leistet damit einen Beitrag zur Stärkung von Treffpunkten und des interkulturellen Austauschs (EZ 4, HZ 1: Stärkung der Regionalkultur und des 
interkulturellen Austauschs / Treffpunkte). 

5.  Innovationsgehalt  
 
 

Kein innovativer Ansatz  
 
 

Lokal innovativer Ansatz 
(z.B. für betroffene 
Gemeinde) 

Regional innovativer Ansatz 
(z.B. für LAG-Gebiet 
neuartig) 

Überregional innovativer 
Ansatz (z.B. über LAG-
Gebiet hinaus) 
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 Begründung für Punktevergabe: 

Der Innovationsgehalt des Vorhabens liegt in der ganzheitlichen Verbindung von barrierefreiem Zugang und barrierefreier Inwertsetzung des Pfarr- und Jugendheims. 

Mit dem Einbau eines Lifts wird nicht nur die bauliche Erreichbarkeit verbessert, sondern gleichzeitig sichergestellt, dass sämtliche Räume, Angebote und Nutzungen 

für Menschen aller Altersgruppen und mit unterschiedlichen Einschränkungen gleichberechtigt zugänglich und nutzbar werden 

Für die Region stellt dieser umfassende Ansatz einen innovativen Beitrag dar, da Barrierefreiheit nicht auf einzelne bauliche Maßnahmen beschränkt bleibt, sondern als 

grundlegendes Prinzip für die gesamte Nutzung und Weiterentwicklung eines zentralen Begegnungsortes verankert wird. Das Vorhaben schafft damit ein 

zukunftsfähiges und inklusives Modell für vergleichbare Einrichtungen im LAG-Gebiet und leistet einen Beitrag zur Stärkung von Teilhabe und sozialem Zusammenhalt 

in der Region. 

6.  Vernetzter Ansatz zwischen 
Partnern und/ oder Sektoren 
und/oder Projekten  

Kein Beitrag zur 

Vernetzung 

Vernetzung bzw. 
Zusammenarbeit zwischen 
Partnern oder Sektoren 
oder Projekten gegeben 

Vernetzung bzw. 

Zusammenarbeit zwischen 

Partnern und Sektoren oder 

Projekten gegeben 

Vernetzung bzw. 

Zusammenarbeit zwischen 

Partnern, Sektoren und 

Projekten gegeben 
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 Begründung für Punktevergabe: 

Das Projekt weist eine ausgeprägte Vernetzung zwischen verschiedenen Partnern und Sektoren auf. Neben kirchlichen und kommunalen Akteuren sind auch 

Bildungseinrichtungen sowie unterschiedliche Nutzergruppen in die zukünftige Nutzung eingebunden. Gleichzeitig werden verschiedene gesellschaftliche Bereiche wie 

Soziales, Bildung, Kultur und Nachhaltigkeit miteinander verknüpft. Das Pfarr- und Jugendheim entwickelt sich dadurch zu einem multifunktionalen und 

generationenübergreifenden Begegnungsort. Darüber hinaus bestehen direkte Anknüpfungspunkte zu bestehenden und angrenzenden LEADER-relevanten 
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 Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl 

Einrichtungen und Projekten. Insbesondere die unmittelbare Nähe zum Augustiner Chorherren Museum eröffnet Potenziale für gemeinsame kulturelle und 

gesellschaftliche Aktivitäten. 

7.  Beitrag zur Eindämmung des 
Klimawandels bzw. zur 
Anpassung an seine 
Auswirkungen/Mindestpunktzahl 
1 Punkt 

Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. 
keine Bezugspunkte zu dem 
Thema 

Indirekter positiver Beitrag 
(sekundäres Projektziel) 

Direkter positiver Beitrag 
(primäres Projektziel) 

 
 

2 

 Begründung für Punktevergabe: 
Das Projekt leistet einen indirekten positiven Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels. Durch den Erhalt und die Weiternutzung der bestehenden Gebäudestruktur 
wird die Inanspruchnahme von Neubauflächen vermieden und graue Energie erhalten. Ergänzend tragen die geplanten baulichen Maßnahmen zur energetischen 
Ertüchtigung und damit zu einer effizienteren Nutzung des Gebäudes bei. Der Klimaschutz ist dabei ein sekundäres Projektziel neben der barrierefreien und inklusiven 
Weiterentwicklung des Gebäudes. 

8. Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- 
und / oder Naturschutz  
 
Mindestpunktzahl 1 Punkt 

Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. 
keine Bezugspunkte zu dem 
Thema 

Indirekter positiver Beitrag 
(sekundäres Projektziel) 

Direkter positiver Beitrag 
(primäres Projektziel) 

 
2 

 Begründung für Punktevergabe: 
Anstelle eines Neubaus wird das vorhandene Pfarr- und Jugendheim barrierefrei ertüchtigt und langfristig erhalten. Dadurch werden Flächenverbrauch und 
zusätzlicher Ressourcenbedarf reduziert sowie bestehende Bausubstanz sinnvoll weitergenutzt. 
Die Maßnahme verbindet somit soziale Nachhaltigkeit mit einem verantwortungsvollen Umgang mit vorhandenen Ressourcen. Gleichzeitig trägt die langfristige 
Sicherung und multifunktionale Nutzung des Gebäudes dazu bei, bestehende Infrastruktur effizient zu nutzen und den ökologischen Fußabdruck des Vorhabens gering 
zu halten. 

9.  Beitrag zur Sicherung der 
Daseinsvorsorge bzw. zur 
Steigerung der Lebensqualität 

Kein Beitrag zu dem 
Thema 
 

Bezugspunkte zur Sicherung 
der Daseinsvorsorge bzw. 
Steigerung der Lebens-
qualität erkennbar 

Indirekter positiver Beitrag 
(sekundäres Projektziel) 

Direkter positiver Beitrag 
(primäres Projektziel) 

 
3 

 Begründung für Punktevergabe: 
Das Vorhaben leistet einen wichtigen Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge und zur Steigerung der Lebensqualität in der Gemeinde. Durch die barrierefreie 
Erschließung des Pfarr- und Jugendheims werden bestehende Zugangshürden abgebaut und die gleichberechtigte Nutzung der Räumlichkeiten für Menschen aller 
Altersgruppen und mit unterschiedlichen Einschränkungen ermöglicht. 
Der große Veranstaltungsraum im Obergeschoss wird künftig für Bildungs-, Kultur- und Begegnungsangebote uneingeschränkt nutzbar sein. Dadurch entstehen 
zusätzliche Möglichkeiten für Kinder- und Jugendarbeit, Familienangebote, Seniorenarbeit sowie ehrenamtliches Engagement. Das Pfarr- und Jugendheim entwickelt 
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 Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl 

sich so zu einem inklusiven und generationenübergreifenden Treffpunkt, der soziale Teilhabe stärkt, das Gemeinschaftsleben fördert und die Lebensqualität vor Ort 
nachhaltig verbessert. 

10.  Förderung der regionalen 
Wertschöpfung   

Keine Berücksichtigung Bezugspunkte zur 
Förderung der regionalen 
Wertschöpfung erkennbar 

Indirekter positiver Beitrag 
(sekundäres Projektziel) 
 

Direkter positiver Beitrag 
(primäres Projektziel) 
 

 
2 

 Begründung für Punktevergabe: 
Das Projekt leistet einen indirekten positiven Beitrag zur regionalen Wertschöpfung. Bereits bei der Umsetzung werden regionale Bau-, Handwerks- und 
Dienstleistungsbetriebe bevorzugt eingebunden, sodass Investitionsmittel in der Region verbleiben und die lokale Wirtschaft gestärkt wird. 
Darüber hinaus verfolgt das Vorhaben das Ziel, das Pfarr- und Jugendheim als attraktiven und barrierefreien Begegnungsort langfristig zu sichern und seine Nutzung 
durch Vereine, Initiativen und weitere regionale Akteure auszubauen. Die dadurch ermöglichten Aktivitäten und Veranstaltungen stärken das gesellschaftliche Leben 
vor Ort und schaffen zusätzliche Impulse für die Regionalwirtschaft. Das Projekt unterstützt damit als sekundäres Projektziel das Entwicklungsziel 3 „Regionale 
Wertschöpfung und Regionalwirtschaft fördern“. 

11.  Beitrag zum sozialen 
Zusammenhalt  

Kein Beitrag 
 

Bezugspunkte zur Stärkung 
des sozialen 
Zusammenhalts erkennbar 

Indirekter positiver Beitrag 
(sekundäres Projektziel) 
 

Direkter positiver Beitrag 
(primäres Projektziel) 
 

 
3 

 Begründung für Punktevergabe: 
Das Projekt leistet einen direkten positiven Beitrag zum sozialen Zusammenhalt. Durch die barrierefreie und generationenübergreifende Weiterentwicklung des Pfarr- 
und Jugendheims wird ein zentraler Begegnungsort für kirchliche, kommunale, soziale und kulturelle Gruppen dauerhaft gesichert und für alle Bevölkerungsgruppen 
geöffnet. Die Schaffung eines inklusiven und niedrigschwelligen Zugangs fördert Begegnung, Teilhabe und Austausch zwischen unterschiedlichen Generationen und 
gesellschaftlichen Gruppen und stärkt damit nachhaltig das gemeinschaftliche Miteinander im Ort. 
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Anforderungen Mindestpunktzahl erreichte Punktzahl erfüllt (ja/nein) 

Kriterien 1-3 und 7-8  
1 Punkt je 
Kriterium- 

10  ja 

gesamt (maximal möglich 33)  17 25 ja 

Anforderungen für Projektauswahl sind erfüllt: ja 

 

Zusätzliche Anforderungen für Projekte, die die 

grundsätzliche Zuschussobergrenze gemäß der 

LEADER-Förderrichtlinie überschreiten 

Mindestpunktzahl erreichte Punktzahl erfüllt (ja/nein) 

> 80 % der Maximalpunktzahl (33) 27  nein 

Beitrag zu mindestens zwei EZ gegeben nein 

Zusätzliche Anforderungen sind erfüllt: nein 

 

 

Bemerkungen: Vorschlag Bepunktung durch LAG-Management. Der Bewertungsvorschlag wurde im Vorfeld mit unserem Fachbeirat und der LEADER-
Koordinatorin abgestimmt. Checkliste für „Barrierefrei. Offen. Gemeinsam – das neue Zentrum am Kloster“ wird in der Sitzung des Entscheidungsgremiums 
am 08.07.2026 diskutiert und verabschiedet.  

 

Eschenried, 22.06.2026      gez. Julia Gail  

Ort, Datum       Unterschrift/en 


